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Nutzpflanzen-Projekt der SGGK
Einleitung

Im Jahresbericht 1990 erwähnte die Präsidentin

unserer Gesellschaft kurz das geplante Projekt
«Seltene und vergessene Nutzpflanzen». Dieses

Projekt hat inzwischen begonnen und wird bisher

in verdankenswerter Weise von der Arnold-
Billwiller-Stiftung, dem Lotteriefonds des Kantons

St.Gallen und der Stiftung für Abendländische

Besinnung finanziell unterstützt. Im
folgenden soll den Lesern ein kurzer Einblick in
die Thematik geboten werden.

Ausgangslage

In alten landwirtschaftlichen und botanischen

J^j Büchern findet man Ausführungen über Nutz-
pflanzen, die heute kaum mehr bekannt sind.
Als Beispiele seien folgende genannt: Guter
Heinrich, Haferwurzel, Kerbelrübe, Meerkohl,
Nachtkerze. Ölrauke. Rapunzel-Glockenblume
und Zuckerwurzel. Wie ein Studium von
R. Mansfelds vierbändigem Kulturpflanzen-
Verzeichnis (Schultze-Motel 1986) und von
anderen Werken belegt, bilden diese Arten
nur einen winzigen Bruchteil eines enormen
Potentials, das im Pflanzenreich schlummert
und gegenwärtig erst ansatzweise ausgeschöpft
ist.

Viele der Arten zeichnen sich durch
bescheidene Bodenansprüche, geringe Anfälligkeit

gegenüber Krankheiten und Schädlingen
und andere wertvolle Eigenschaften aus. Ihnen
könnte daher eine wichtige Rolle in der
Integrierten Produktion zukommen. Viele weisen
zudem überdurchschnittlich hohe Nährstoffgehalte

und eine ernährungsphysiologisch wert¬

volle Zusammensetzung auf (u.a. Franke &
Kensbock 1981, Franke & Lawrenz 1980).

Gewisse der seltenen und vergessenen
Nutzpflanzen bieten sich somit als Kandidaten zur
Nutzung als Sonderkulturen an. Heute, wo die
Öffentlichkeit zunehmend auf eine vielseitige
und gesunde Ernährung Wert legt, besteht für
derartige Produktionsalternativen durchaus ein

Marktpotential.
Zwei Hauptprobleme hemmen meistens

eine sofortige Aufnahme solcher Arten in die
Produktion: I) der wildpflanzenähnliche
Zustand der Arten, d.h. das Fehlen eigentlicher
Kultursorten, 2) die mangelnden Kenntnisse
über Eigenschaften, Kulturtechniken, Vermehrung,

Verwendung usw. Das erste Problem ist

eine Aufgabe der landwirtschaftlichen
Forschung. Mit dem Einsatz moderner Züchtungsmethoden

dürften sich schon in relativ kurzer
Zeit erste greifbare Resultate erzielen lassen.

Das zweite Problem bildet das Arbeitsfeld des

geplanten Projektes. Mit Hilfe von Literaturstudien

und ergänzenden Untersuchungen sollen

entsprechende Informationen beschafft und

verfügbar gemacht werden.

Zielsetzung

Ziel des geplanten Projektes ist die Erstellung
einer Datensammlung über die Kulturgeschichte

seltener und vergessener Nutzpflanzen, unter
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse
im Kanton St. Gallen. Die Datensammlung soll

vor allem Angaben über jene kulturgeschichth'
chen Aspekte enthalten, die für die Nutzung
von Bedeutung sind.

Viele der gesuchten Informationen sind be-



reits vorhanden, doch weit verstreut und oft
schwer zugänglich. Durch ein systematisches
Literaturstudium und Kontakte mit in- und
ausländischen Fachstellen und Experten könnte

man diese Informationen zusammentragen,
sichten, ordnen, bündeln und breiteren Kreisen

verfügbar machen. Weitere Informationen wären

mit ergänzenden Untersuchungen zu
beschaffen, beispielsweise mit orientierenden
Anbauversuchen und Inhaltsstoffanalysen.

Die Bedeutung und der Nutzen des geplanten

Projektes umfasst folgende Aspekte: Das
Projekt liefert Grundlagenmaterial, das für
Kulturhistoriker, Agronomen und Ernährungsforscher,

aber auch für Hobbygärtner und andere

Kreise wertvoll ist. Dieses Grundlagenmate-
rial könnte u.a. den Weg zur Nutzung von seltenen

und vergessenen Nutzpflanzen in der
Schweiz ebnen. Das Projekt würde damit zur
Erweiterung des einheimischen Nutzpflanzenangebotes

führen und u.a. dem zunehmenden
Wunsch der Konsumenten nach einer vielseitigen

und gesunden Ernährung entgegenkom-
men. Weiter leistet das Projekt einen Beitrag in
den aktuellen und stetig wachsenden Anstrengungen

zur Erhaltung des kulturellen Erbes, der
genetischen Ressourcen und der biologischen
v'elfalt.

Geplante Arbeiten

'm folgenden werden die wichtigsten der
gePlanten Arbeiten stichwortartig aufgeführt. Zu-
erst wird die Art der Informationen behandelt,

le in der Datensammlung erfasst werden sol-
en- Danach folgen Angaben über die Beschaf-

^ng dieser Informationen, d.h. über die

^ethoden und Quellen. Schliesslich wird die
earbeitung der Informationen erläutert.

Art der Informationen
-'historische Informationen: geschichtliche

Aspekte über Verbreitung. Bedeutung,
Anbau. Verwendung usw.

- ethnobotanische Informationen: Nutzung,
Anwendung in der Volksheilkunde usw.
pflanzenbiologische Informationen:
botanische Charakterisierung der Arten, Grösse,

Tausendkornmasse, Entwicklungszyklus
usw.

- landwirtschaftliche Informationen: Aussaat,
Abstände, Pflege, Krankheiten und Schädlinge,

Vermehrung, Ernte, Ertrag, Lagerung
usw.

- ernährungskundliche Informationen:
primäre Inhaltsstoffe (Proteine, Fette, Kohlenhydrate,

Faserstoffe usw.) und sekundäre
Inhaltsstoffe (Vitamine, Elemente usw.)

- hauswirtschaftliche Informationen: Verwendung,

Zubereitung, Rezepte usw.
zusätzliche Informationen: weitere Nut- CO

Zungsmöglichkeiten, z.B. als Gründüngung, *^
als Arznei, als Ölpflanze, als nachwachsender
Rohstoff für die Industrie, als Insektizid.

Beschaffung der Informationen
zweistufiges Vorgehen: zuerst wichtigste
Informationen für eine erste Auswahl von ca. 20

Arten beschaffen, dann detailliertere
Informationen für eine engere Auswahl von ca. 5

Arten, die als Kandidaten für eine heutige
Nutzung in Frage kommen oder aus anderen
Gründen besondere Beachtung verdienen

- systematisches Literaturstudium mit traditionellen

Methoden und mit Recherchen in
Literaturdatenbanken

- Kontakt mit in- und ausländischen Fachstellen

und Experten

- Durchführung von ergänzenden Untersu-



chungcn für einige Arten (orientierende
Anbauversuche, Inhaltsstoffanalysen usw.)

Bearbeitung der Informationen
Informationen zusammentragen, sichten,
ordnen und bewerten

- Erste Prüfung und Beurteilung der Arten im
Licht der heutigen Kenntnisse und Möglichkeiten

Informationen in einer Datensammlung
bündeln. Erstellen einer organisierten und gut
erschlossenen Sammlung von Dokumenten
und Abbildungen
Verfassen von Literaturübersichten über
einzelne Arten

Stand der Arbeiten

Im ersten Jahr des Projektes wurden vor allem

folgende Arbeiten durchgeführt:
** Abschluss von schon früher begonnenen
^^ Literaturübersichten über zwei seltene und

vergessene Nutzpflanzenarten (Haferwurzel
und Meerkohl)
Kontaktaufnahme mit Personen, die bezüglich

der historischen Aspekte im Kanton St.

Gallen Hinweise geben könnten. Die bisher

befragten Fachleute vermochten nicht oder

nur wenig weiterzuhelfen, was zeigt, dass das

untersuchte Gebiet noch kaum bearbeitet ist.

Kontaktpflege mit Fachleuten an Hochschulen

und Forschungsanstalten im In- und Ausland

Literaturstudien, besonders an der Vadiana
in St. Gallen, an der ETH-Hauptbibliothek
in Zürich und an der Schweizerischen
Landesbibliothek in Bern. Das Studium der
natur- und landwirtschaftlichen Aspekte
konnte dabei stark auf bisherigen Erfahrungen

aufbauen und verlief recht ergiebig. Das
Studium der historischen Aspekte (mit

Schwergewicht beim Kanton St. Gallen)
erforderte einen bedeutend grösseren
Aufwand, denn es musste eine beträchtliche
Anzahl von Publikationen aus unterschiedlichen
Fachgebieten auf die weit verstreuten
Informationen und auf Hinweise durchgeackert
werden. Erste Ergebnisse liegen vor, doch wie

vorausgesehen ist es nötig, die Suche fortzusetzen.

Mitwirkung

Wer in diesem Projekt aktiv mitwirken möchte
und wer da/u Hinweise oder Anregungen geben
könnte, ist freundlich aufgerufen sich zu melden.

Eine Mitwirkung ist namentlich bei
Literaturstudien denkbar (u.a. Erstellen von
Bibliographien über bestimmte Pflanzenarten oder
über alte Gartenbauliteratur der Schweiz) und

eventuell auch bei Anbauversuchen und weiteren

der oben erwähnten Arbeiten.

Hans Müller-Lemans
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